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SEEPFERDCHEN.
Das ist nun kein arabisches Vollblut, sondern ein „Fischblut",
sicherlich aber eines der merkwürdigsten unter den vielen
seltsamen Kindern der Mutter Natur. Dass der Kopf entfernt
dem eines Pferdes ähnelt, das hat diesem Fischlein den
Namen eingetragen. Erhobenen Hauptes, aufrecht, und nicht,
wie andere Fische „liegend", tummelt es sich in der salzigen
Flut und flüchtet vor den Feinden in die Wasserpflanzen-
Dickichte, wo seine ungewöhnliche Gestalt viel weniger
auffällt. Dabei ist die Rückenflosse, das Hauptruder, in ständiger

Bewegung. Zum Ausruhen aber umfasst das Seepferdchen

mit seinem „Schweif" die Stengel der Wasserpflanzen.
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